
PROTOKOLL  
 

über die 2. Tagung 
 

DER GEMISCHTEN ÖSTERREICHISCH-SLOWAKISCHEN 
KOMMISSION 

 
gemäß Artikel 13 des Abkommens zwischen der Regierung der Republik 

Österreich und der Regierung der Slowakischen Republik über die 
Zusammenarbeit in den Bereichen der Kultur, der Bildung und der 

Wissenschaft 
 
 

Wien, 21. und 22. Oktober 2004 
 

 

Auf Grundlage des Artikels 13 des Abkommens zwischen der Regierung der 

Republik Österreich und der Regierung der Slowakischen Republik über die 

Zusammenarbeit in den Bereichen der Kultur, der Bildung und der Wissenschaft, 

unterzeichnet am 13. Oktober 1999 in Wien, fand am 21. und 22. Oktober 2004 in 

Wien die zweite Tagung der Gemischten Österreichisch-Slowakischen Kommission 

für die Bereiche der Kultur, der Bildung und der Wissenschaft statt. 

 

Die österreichische Delegation wurde von Botschafter Dr. Ewald JÄGER, 

Stellvertretender Leiter der Kulturpolitischen Sektion im Bundesministerium für 

auswärtige Angelegenheiten der Republik Österreich, geleitet. Die slowakische 

Delegation wurde von Mgr. Igor OTČENÁŠ, Generaldirektor der Sektion für 

Internationale Beziehungen des Kulturministeriums der Slowakischen Republik, 

geleitet. Die Namenslisten der Mitglieder beider Delegationen finden sich in der 

Beilage dieses Protokolls. 

 

Die Delegation der Republik Österreich und die Delegation der Slowakischen 

Republik („beide Seiten“) bekundeten ihre Zufriedenheit mit der derzeitigen 

österreichisch-slowakischen Zusammenarbeit auf den Gebieten von Kultur, 

Wissenschaft und Bildung und erarbeiteten Vorschläge für die künftige 

Zusammenarbeit.  

 

 



Dieses Arbeitprogramm gilt bis zum 31. Dezember 2007. Sollte bis zu diesem 

Zeitpunkt kein neues Arbeitsprogramm angenommen sein, verlängert sich seine 

Geltung bis zum In-Krat-Treten eines neuen Arbeitsprogramms, längstens aber bis 

31. Dezember 2008. 

 

Im einzelnen behandelte die Gemischte Kommission die Bereiche der 

Zusammenarbeit wie folgt: 

 

 

I. WISSENSCHAFT UND HOCHSCHULWESEN 

 
1. Kooperationen im Wissenschafts- und Hochschulbereich 

Beide Seiten begrüßen die direkte Zusammenarbeit zwischen der Österreichischen 

und der Slowakischen Akademie der Wissenschaften sowie die direkte 

Zusammenarbeit von Hochschulen und anderen Institutionen und Organisationen für 

Wissenschaft, Forschung und Technik. 

 
2. Wissenschaftlich-technische Zusammenarbeit 
Beide Seiten stellen mit Befriedigung fest, dass das Abkommen über 

wissenschaftlich-technische Zusammenarbeit zwischen der Regierung der Republik 

Österreich und der Regierung der Slowakischen Republik am 18. Februar 2004 in 

Wien von Bundesministerin Elisabeth GEHRER und Minister Martin FRONC 

unterzeichnet worden ist. Beide Seiten gehen davon aus, dass die Kooperation im 

Rahmen dieses neuen Abkommens zu einer weiteren Intensivierung der bilateralen 

Beziehungen und zu einer Stimulierung internationaler Projektkooperationen im 

Bereich Wissenschaft und Forschung führen wird. 

 
3. Austrian Science and Research Liaison Offices 

Beide Seiten begrüßen die Aktivitäten der Austrian Science and Research Liaison 

Offices (ASO) in Bratislava und Kosice zur Intensivierung der bilateralen, regionalen 

und europäischen Forschungs- und Wissenschaftszusammenarbeit. Ihre Aktivitäten 

erfolgen in Kooperation mit der Aktion Österreich-Slowakei. Als Trägerorganisation 

der Austrian Science and Research Liaison Offices (ASO) fungiert die Slovenská 

Akademická Informacná Agentura (SAIA). 



4. Wissenschaftsprogramme der Europäischen Union 

Beide Seiten begrüßen die Zusammenarbeit zwischen österreichischen und 

slowakischen Wissenschafter/inne/n im Rahmen der wissenschaftlichen Programme 

der EU und der verschiedenen europäischen Forschungsorganisationen. 

 

5. Rektorenkonferenzen 
Beide Seiten stellen mit Befriedigung fest, dass die österreichische und die 

slowakische Rektorenkonferenz direkte Kontakte unterhalten und auch auf  

europäischer Ebene im Rahmen der European University Association (EUA) 

sowie der „Zentraleuropäischen Treffen“ zusammenarbeiten.  

 

6. Bildungsprogramme der Europäischen Union 

Beide Seiten begrüßen die direkte Zusammenarbeit zwischen österreichischen und 

slowakischen Hochschulen und wissenschaftlichen Institutionen sowie die  

Teilnahme beider Länder an den EU-Bildungsprogrammen SOKRATES (ERASMUS)  

und LEONARDO DA VINCI. 

 

7. Aktion Österreich-Slowakei 
Beide Seiten stellen mit Befriedigung fest, dass die Laufzeit der „Aktion Österreich-

Slowakei, Wissenschafts- und Erziehungskooperation“ bis 31. Dezember 2007 

verlängert worden ist und dass weiterhin erfolgreich gemeinsame Projekte zur 

Förderung des gegenseitigen Verständnisses und zur wissenschaftlichen 

Zusammenarbeit verwirklicht werden. 

 

8. Studienbeiträge 
Im Hinblick auf die Entrichtung von Studienbeiträgen gelten die gesetzlichen 

Bestimmungen des jeweiligen Landes. 

 

9. Anerkennung von Qualifikationen im Hochschulbereich 
Beide Seiten nehmen mit Befriedigung die am 25. April 2002 erfolgte Unterzeichnung  

des Memorandum of Understanding über Empfehlungen zur gegenseitigen  

Anerkennung von Qualifikationen im Hochschulbereich zwischen der  

Bundesministerin für Bildung, Wissenschaft und Kultur der Republik Österreich und  

dem Minister für Schulwesen der Slowakischen Republik zur Kenntnis und stellen 



fest, dass dieses Memorandum an den Hochschulen breite Anwendung findet. 

 

10. Lektor/inn/en 
Beide Seiten stellen mit Befriedigung fest, dass an der Universität Wien ein Lektor für 

slowakische Sprache tätig ist, und dass an Hochschulen in der Slowakei 

Lektor/inn/en für deutsche Sprache tätig sind, die von der Republik Österreich  

entsandt werden.  

 

11. Diplomstudium Slowakistik 
Die österreichische Seite teilt mit, dass an der Universität Wien im Wintersemester  

2003/04 ein Diplomstudium Slowakistik eingerichtet wurde.  

 

12. Gastprofessor/inn/en und -vortragende 
Beide Seiten begrüßen die gegenseitige Einladung von Gastprofessor/inn/en und  

-vortragenden. Beide Seiten stellen fest, dass alle Angelegenheiten auf dem Gebiet 

der Lehre von den Universitäten selbst im Rahmen ihrer Autonomie geregelt werden. 

 

13. Sommerkurse 
Beide Seiten stellen mit Befriedigung fest, dass sie jährliche Stipendien für das  

Sprachstudium von Bewerber/inne/n der anderen Seite zur Verfügung stellen, und  

zwar Stipendien für slowakische Student/inn/en der Germanistik bzw. für  

österreichische Studierende an den Sommerkursen für slowakische Sprache  

„Studia Academica Slovaca“. 

 

14. Universitätssport 
Beide Seiten begrüßen die Zusammenarbeit auf dem Gebiet des Universitätssports. 

 

 

II. UNTERRICHTSWESEN UND ERWACHSENENBILDUNG 
 

15. Expert/inn/enaustausch 
Beide Seiten begrüßen die guten Kontakte im Bildungsbereich. Sie vereinbaren 

einen Expert/inn/enaustausch im allgemein bildenden und berufsbildenden 

Schulwesen im Ausmaß von maximal je 10 Personentagen während der 



Geltungsdauer des vorliegenden Arbeitsprogramms. 

 

16. Berufsbildendes Schulwesen 
Aus der Perspektive wachsender Bedeutung der Mobilität auf dem Arbeitsmarkt 

empfehlen beide Seiten, den Erfahrungsaustausch auf dem Gebiet des 

berufsbildenden Schulwesens zu verstärken. 

 

17. Bilinguale Schulen 
Beide Seiten begrüßen die erfolgreiche Tätigkeit der beiden bilingualen Schulen 

(Gymnasium in der Bilikova ulica und Handelsakademie in der Hrobakova ulica in 

Bratislava). An diese Schulen entsendet die österreichische Seite nach Maßgabe der 

budgetären Möglichkeiten Lehrer/innen der deutschen Sprache sowie Lehrer/innen 

von Unterrichtsgegenständen, die in deutscher Sprache unterrichtet werden. Die 

Reife- bzw. die Reife- und Diplomprüfung an diesen Schulen ermöglicht die 

Aufnahme von Absolvent/inn/en an österreichische Hochschulen. 

 

Als Vertragsentgelt erhalten die entsandten Lehrer/innen die entsprechende 

Bezahlung slowakischer Lehrer/innen in Übereinstimmung mit den innerstaatlichen  

Vorschriften. 

 

Die Entsendung der nominierten Lehrer/innen an die angeführten bilingualen 

Schulen wird von der österreichischen Seite zum frühest möglichen Zeitpunkt 

bekannt gegeben. 

 

18. Deutsch als Fremdsprache (DaF-Seminare) 
Beide Seiten nehmen mit Befriedigung die positive Zusammenarbeit auf dem Gebiet  

der Weiterbildung von Deutsch-als-Fremdsprache-Lehrer/inne/n zur Kenntnis. 

Die Seminare sind an die Richtlinien zur Erlangung von Stipendien im Rahmen des 

Programms COMENIUS angepasst, sodass slowakischen Deutschlehrer/inne/n und 

Germanist/inn/en die Möglichkeit offen steht, auf Basis dieser Stipendien an den  

Veranstaltungen teilzunehmen. Die österreichische Seite begrüßt das diesbezügliche  

große Interesse und dankt für die gute Zusammenarbeit. 

 

 



19. Österreichisches Sprachdiplom Deutsch (ÖSD) 
Die österreichische Seite nimmt mit Dank die gute Zusammenarbeit im  Bereich des 

Prüfungswesens für Deutsch zur Kenntnis. Die Prüfungen zum „Österreichischen 

Sprachdiplom Deutsch“ werden an mehreren lizenzierten Prüfungszentren in der  

Slowakei erfolgreich angeboten und durchgeführt. In diesem Zusammenhang wird 

besonders die staatliche Anerkennung für die ÖSD-Prüfungen „Zertifikat Deutsch“ 

und „Mittelstufe Deutsch“ mit Befriedigung zur Kenntnis genommen. 

 

20. Aktion LINGUA 
Beide Seiten begrüßen die Möglichkeiten der Zusammenarbeit, die auf dem Gebiet 

der Aktion LINGUA des EU-Bildungsprogramms SOKRATES angeboten werden. 

 

21. Sonderpädagogik 
Beide Seiten streben eine Kooperation im Bereich der Sonderpädagogik/Integration 

behinderter Schüler/innen an. Zu diesem Zweck werden sich beide Seiten  

bemühen, den Auf- bzw. Ausbau bilateraler Kontakte durch folgende Aktivitäten zu 

unterstützen: 

 

• Expert/inn/enaustausch im Ausmaß von je 5 Personentagen während der 

Geltungsdauer des vorliegenden Arbeitsprogramms zu Fragen der 

Integration behinderter Schüler/innen, 

• Aufbau von Schulpartnerschaften, auch unter Nutzung der Möglichkeiten 

der Informations- und Kommunikationstechnologien. 

 

22. Übungsfirmen 
Beide Seiten begrüßen die langjährige Zusammenarbeit im Bereich der 

Übungsfirmen und sehen einer verstärkten Kooperation, vor allem im Hinblick auf  

Lehrplanabstimmungen, mit Interesse entgegen. 

 

23. Erwachsenenbildung 
Beide Seiten begrüßen den Aufbau eines Netzwerkes von  

Erwachsenenbildungsinstitutionen zum gegenseitigen Austausch über Strukturen 

und Entwicklungen im Weiterbildungsbereich sowie die Zusammenarbeit im Rahmen 

von EU-Projekten und EU-Programmen. 



Zu diesem Zweck vereinbaren beide Seiten einen Austausch von Expert/inn/en auf 

dem Gebiet der Erwachsenenbildung im Ausmaß von maximal je 5 Personentagen 

für die Geltungsdauer des vorliegenden Arbeitsprogramms. 

 

24. Regionalkonferenz 
Beide Seiten nehmen mit Befriedigung das gemeinsame Memorandum of  

Understanding vom 18. Februar 2004 zur Kenntnis, das eine verstärkte regionale  

Kooperation im Bildungsbereich (Central European Cooperation in Education CECE)  

begründet. 

 

25. Schulbuchkommission 
Beide Seiten begrüßen den Austausch von Schulbüchern und anderen 

Unterrichtsmitteln der Geschichte und Geographie und empfehlen die  

Wiederaufnahme der Arbeiten der Gemischten Schulbuchkommission.  

 

26. KulturKontakt Austria 
Beide Seiten begrüßen die erfolgreiche Tätigkeit des vom österreichischen 

Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur beauftragten Vereins 

KulturKontakt Austria im Bereich der Bildungskooperationen mit der Slowakischen 

Republik. 

 

27. Schulpartnerschaften 
Beide Seiten begrüßen die erfolgreiche Unterstützung von Schulpartnerschaften auf  

bilateraler Ebene durch den vom österreichischen Bundesministerium für Bildung,  

Wissenschaft und Kultur beauftragten Verein „Interkulturelles Zentrum“ sowie die  

Projekte im Rahmen der Mobilitätsprogramme der EU und empfehlen deren  

Fortführung. 

 

 

 

 

 

 

 



III. KULTUR UND KUNST 
 

28. Kulturelle Institutionen  
Beide Seiten begrüßen und ermutigen die erfolgreiche und engagierte Tätigkeit 

sowohl des Österreichischen Kulturforums in Bratislava als auch des Slowakischen 

Instituts in Wien.  

 

29. Kooperationsbereich  
Beide Seiten ermutigen zur Durchführung von Initiativen, die der Verstärkung der 

kulturellen Zusammenarbeit beider Länder dienen, insbesondere in den Bereichen 

Literatur, Bildende Kunst, Fotografie, Film, Theater, Tanz und Musik. 

Beide Seiten ermutigen zu direkten Kontakten zwischen Künstler/inne/n und 

Institutionen auf den Gebieten von Kunst und Kultur. Zu deren Unterstützung werden 

beide Seiten Informationen über Kulturpolitik und Rechtsvorschriften austauschen. 

Beide Seiten kommen überein, im Bereich der Kulturprogramme der Europäischen 

Union, insbesondere im Rahmen von KULTUR 2000, eng zusammenzuarbeiten. 

Beide Seiten begrüßen die Tätigkeit des Vereins KulturKontakt Austria im Bereich 

der Kulturförderung, heben seine Bedeutung für die Kulturschaffenden hervor und 

ermutigen ihn zur Fortsetzung seiner Aktivitäten. 

 

30. Teilnahme an Kulturveranstaltungen 
Beide Seiten werden zur Teilnahme ihrer Vertreter/inne/n bei Festivals, 

internationalen Treffen, Seminaren und anderen Kulturveranstaltungen ermutigen, 

die im jeweils anderen Land stattfinden. Beide Seiten werden einander über 

Programme, Termine und Teilnahmebedingungen solcher Kulturveranstaltungen 

informieren. 

 

31. Künstler/inne/n- und Expert/inn/enaustausch 
Beide Seiten werden einen Austausch von Künstler/inne/n und Expert/inn/en im 

Ausmaß von maximal je 30 Personentagen während der Geltungsdauer des 

vorliegenden Arbeitsprogramms in den Bereichen Theater, Film, Bildende Kunst, 

Architektur, Design, Fotografie und Tanz durchführen. 

 

32. Theater und Tanz 



Beide Seiten begrüßen die bestehenden Kontakte auf den Gebieten des Theaters 

und des Tanzes und sind an der weiteren Zusammenarbeit zwischen 

Theatern/Theatergruppen, Regisseur/inn/en und Schauspieler/inne/n beider Länder 

interessiert. 

 

Beide Seiten ermutigen zu Informations- und Erfahrungsaustausch zwischen 

Tanzensembles, Tänzer/inne/n und Choreograph/inn/en, sowie zu Produktionen auf 

dem Gebiet des zeitgenössischen Tanzes. 

 

Beide Seiten begrüßen die Zusammenarbeit zwischen den Verbänden und 

Institutionen, die die Interessen der Kulturschaffenden in diesen Bereichen vertreten. 

 

33. Musik 
Beide Seiten ermutigen zur direkten Zusammenarbeit zwischen Orchestern, 

Ensembles, Solist/inn/en und Dirigent/inn/en. 

 

Beide Seiten begrüßen die Zusammenarbeit zwischen den Verbänden und 

Institutionen, die die Interessen der Kulturschaffenden im Musikbereich vertreten. 

 

34. Ausstellungen 
Beide Seiten ermutigen zur Zusammenarbeit bei der Durchführung von Einzel- und 

Gruppenausstellungen in den Bereichen Bildende Kunst, Architektur und Design und 

zu deren gegenseitigem Austausch. 

 

35. Literatur und Verlagswesen 
Beide Seiten ermutigen zu Informations- und Erfahrungsaustausch sowie zu 

verstärkter Zusammenarbeit zwischen Verlagen, Schriftsteller/inne/n und ihren 

Interessensvertretungen. 

 

36. Film und audiovisuelle Medien 
Beide Seiten begrüßen die bestehenden Kontakte auf den Gebieten des Filmwesens 

und der audiovisuellen Medien und ermutigen zur Intensivierung der 

Zusammenarbeit zwischen Filmproduzent/inn/en, Regisseur/inn/en und den 

jeweiligen Institutionen im Bereich des Films, unter anderem auch im Rahmen von 



Eurimages und MEDIA Plus. 

 

37. Kulturerbe und Denkmalschutz 

Beide Seiten werden einander über ihre nationalen, legislativen und anderen 

Maßnahmen informieren, die den Schutz des Kulturerbes betreffen, insbesondere 

hinsichtlich der Vermeidung illegaler Ausfuhr von Kulturgütern. 

 

Beide Seiten werden einander über Symposien, Kolloquien und Konferenzen auf 

dem Gebiet des Denkmalschutzes und des Kulturerbes informieren. Im Rahmen der 

budgetären Möglichkeiten werden sie wechselseitig Teilnehmer/innen an 

einschlägigen Fortbildungsveranstaltungen empfangen. 

 

Zum Zweck des Erfahrungsaustausches werden beide Seiten Expert/inn/en im 

Ausmaß von maximal je 5 Personentagen während der Geltungsdauer des  

vorliegenden Arbeitsprogramms empfangen. 

 

38. Museen 
Beide Seiten begrüßen die guten Kontakte zwischen österreichischen Museen 

einerseits und slowakischen Museen und Galerien anderseits sowie die 

Zusammenarbeit auf dem Leihgabensektor. 

Die österreichische Seite informiert, dass die österreichischen Bundesmuseen seit 

2003 Vollrechtsfähigkeit besitzen und alle Kooperationsprojekte direkt mit diesen 

abzuwickeln wären. 

 

Beide Seiten werden Expert/inn/en des Museumsbereichs im Ausmaß von maximal 

je 5 Personentagen während der Geltungsdauer des vorliegenden Arbeitsprogramms  

austauschen. 

 

39.  Bibliothekswesen 
Beide Seiten ermutigen zur direkten Zusammenarbeit zwischen Nationalbibliotheken 

und wissenschaftlichen Bibliotheken.  

 

Die österreichische Seite informiert, dass die Österreichische Nationalbibliothek seit 

2003 Vollrechtsfähigkeit besitzt und alle Kooperationsprojekte direkt mit dieser 



abzuwickeln wären. 

 

Zum Zweck des Erfahrungsaustausches im Bereich der Nationalbibliotheken werden  

beide Seiten Expert/inn/en im Ausmaß von maximal je 5 Personentagen während  

der Geltungsdauer des vorliegenden Arbeitsprogramms austauschen. Bereiche, 

Formen und Ausmaß der Zusammenarbeit bestimmen die betreffenden Institutionen. 

 

Beide Seiten ermutigen weiter zu direkten Kontakten zwischen 

Büchereiassoziationen und Berufsverbänden der beiden Länder sowie auch zur  

Zusammenarbeit im Rahmen internationaler Büchereiorganisationen. 

 

 

IV.  JUGEND UND SPORT 

 

40. Jugendzusammenarbeit 
Beide Seiten begrüßen und unterstützten die Zusammenarbeit von 

Jugendorganisationen der beiden Länder sowie den Austausch von Jugendlichen, 

Jugendexpert/inn/en und Jugendmultiplikatorganisationen, sie weisen dabei 

insbesondere auf die Möglichkeiten im Rahmen des EU-Programms JUGEND hin.  

 

41. Sportkooperation 
Beide Seiten werden die Zusammenarbeit auf dem Gebiet des Sports fördern und 

begrüßen den direkten Kontakt zwischen den Sportorganisationen beider Länder.  

 

 

V. ZUSAMMENARBEIT IN DER ARBEITSGEMEINSCHAFT DONAU- 
     LÄNDER 

 
42. Beide Seiten stellen mit Befriedigung fest, dass im Rahmen der 1990 

gegründeten Arbeitsgemeinschaft Donauländer bereits eine enge Zusammenarbeit 

sowohl durch Stipendienvergabe als auch im Rahmen des Projektes „Kulturstraße 

Donau“ besteht und ermutigen zur Fortsetzung dieser Zusammenarbeit in jedweder 

Form und Tätigkeit. 

 



 

 

VI. UNTERSTÜTZUNG VON KULTUR UND BILDUNG DER  
   NATIONALEN MINDERHEITEN 

 
43. Beide Seiten werden die direkte Zusammenarbeit zwischen juristischen und 

physischen Personen unterstützen, welche zur Entwicklung der Kulturen der 

nationalen Minderheiten in der Slowakischen Republik und der Kulturen der 

Volksgruppen in der Republik Österreich beitragen. Sie werden Informationen über 

die Erfüllung der Rahmenkonvention des Europarates zum Schutz nationaler 

Minderheiten sowie über die Erfüllung der Europäischen Charta der Regional- oder 

Minderheitensprachen austauschen. Beide Seiten begrüßen den Austausch von 

Expert/inn/en, die auf dem Gebiet der Erhaltung der Identität der betreffenden 

Nationalminderheiten tätig sind, und das insbesondere bei der Entwicklung ihrer 

Kultur, Muttersprache, der Herausgabe periodischer und nicht periodischer 

Druckwerke und ähnlichem. Beide Seiten werden einander Informationen über 

Vereine mitteilen, die in diesem Zusammenhang von Bedeutung sind. 

 

 

VII. ORGANISATORISCHE UND FINANZIELLE REGELUNGEN 
 
44. Bedingungen für den Austausch von Expert/inn/en 

1. Die entsendende Seite stellt der empfangenden Seite alle erforderlichen  

Unterlagen über die zu entsendenden Expert/inn/en einschließlich der Angaben über  

das gewünschte Besuchsprogramm rechtzeitig zu und gibt - nach der Entscheidung  

der empfangenden Seite über die Annahme der betreffenden Expert/inn/en - den  

genauen Zeitpunkt des Eintreffens im Empfangsstaat frühestmöglich bekannt. Die  

entsendende Seite trägt die Reisekosten zum ersten Aufenthaltsort im 

Empfangsstaat und vom letzten Aufenthaltsort zurück. Die empfangende Seite trägt 

die sonstigen mit der Tätigkeit der Expert/inn/en verbundenen Reisekosten auf ihrem 

Hoheitsgebiet. 

 

2. Die österreichische Seite gewährt den Expert/inn/en der Slowakei Unterkunft und  

ein jeweils festgelegtes Taggeld. 



 

3. Die slowakische Seite gewährt den Expert/inn/en aus Österreich Unterkunft und  

ein Taggeld gemäß den einschlägigen geltenden Vorschriften. 

4. Hinsichtlich des Krankenversicherungsschutzes der entsendeten Expert/inn/en 

gehen beide Seiten davon aus, dass lediglich Personen im Rahmen dieses  

Programms entsendet werden, die über einen ausreichenden 

Krankenversicherungsschutz verfügen. 

 

45. Unterbringung von in die Slowakei entsandten Lehrer/innen  
Die slowakische Seite stellt im Wege des jeweils zuständigen Kreisschulamtes den 

entsandten österreichischen Lehrer/inne/n kostenlose Unterkunft zur Verfügung. 

 

46. Bedingungen für den Austausch von Lektor/inn/en 

Die österreichische Seite gewährt österreichischen Lektor/inn/en ein  

Forschungsstipendium und einen Reisekostenzuschuss. Die Bedingungen für 

slowakische Lektor/inn/en werden nach dem Universitätsgesetz 2002 im Rahmen der 

Autonomie der Universitäten geregelt.  

 

Die slowakische Seite gewährt den österreichischen Lektor/inn/en das Gehalt gemäß 

den innerstaatlichen Vorschriften und unterstützen sie bei der 

Anmietung/Beschaffung von Wohnungen oder möblierter Unterkünften.  

Die Entsendung von slowakischen Lektor/inn/en erfolgt zu folgenden Bedingungen:  

 

• Der Lektor wird für eine Zeit von maximal drei Jahren entsandt.  

• Die slowakische Seite stellt dem Lektor eine Bezahlung nach innerstaatlichen 

Bedingungen zur Verfügung, die im Valutenanteil um die Höhe des von 

österreichischer Seite ausbezahlten Gehalts verringert wird.  

• Die slowakische Seite stellt dem Lektor einen finanziellen Wohnzuschuss in 

anderer als slowakischer Währung zur Verfügung in Höhe der Miete für eine 

1-Zimmerwohnung (ohne Betriebskosten). Die Höhe dieses Zuschusses wird 

in Übereinkunft mit der Vertretungsbehörde der Slowakischen Republik in der 

Österreichischen Republik festgesetzt.  

• Die slowakische Seite bezahlt dem Lektor einmal jährlich Reisekosten zu 

seinem Wirkungsort.  



 
 
47. Ausstellungen 

Die finanziellen und organisatorischen Bedingungen der Veranstaltung von 

Ausstellungen auf der Grundlage dieses Arbeitsprogramms werden gemäß den 

internationalen Gepflogenheiten von Fall zu Fall vereinbart. 

 

 

VIII.  ALLGEMEINE REGELUNGEN 
 
Dieses Arbeitsprogramm schließt die Verwirklichung anderer Aktivitäten in den 

Bereichen Kultur, Bildung und Wissenschaft nicht aus. 

 

Beide Seiten kamen überein, dass die dritte Tagung der österreichisch-slowakischen 

Gemischten Kommission für die Bereiche der Kultur, der Bildung und der 

Wissenschaft in der zweiten Hälfte 2007 in Bratislava stattfinden wird. Datum und Ort 

werden auf diplomatischem Weg vereinbart. 

 

 

 

Dieses Protokoll wurde in zwei Urschriften gefertigt, beide in deutscher und in 

slowakischer Sprache, wobei beide Wortlaute in gleicher Weise gültig sind.  

 

Wien, am 22. Oktober 2004 

 

 

Für die österreichische Seite:     Für die slowakische Seite:  
 
 
 
 
 
 
 
 



Beilage 
 

 
Zusammensetzung der Delegationen  

 
 
österreichische Delegation: 
 
Botschafter      Stellvertretender Sektionsleiter im  
Dr. Ewald JÄGER,      Bundesministerium für auswärtige  
Delegationsleiter      Angelegenheiten 
 
 
Gesandter       Bundesministerium für auswärtige 
Dr. Hans Martin WINDISCH-GRÄTZ   Angelegenheiten 
 
 
Ministerialrat      Abteilungsleiter im Bundeskanzleramt 
Mag. Norbert RIEDL  
 
Ministerialrat      Bundeskanzleramt 
Dr. Dieter SOMMER  
 
Ministerialrätin     Abteilungsleiterin im  
Mag. Martina MASCHKE    Bundesministerium für Bildung,  

Wissenschaft und Bildung  
 
Ministerialrätin      Bundesministerium für Bildung,  
Mag. Christa WENZL    Wissenschaft und Kultur  
 
 
Expertinnen: 
 
Ministerialrätin      Bundesministerium für Bildung,  
Dr. Christine KISSER     Wissenschaft und Kultur  
 
 
Kulturrätin       Leiterin des Österreichischen  
Mag. Susanne RANETZKY   Kulturforums Bratislava  
 
 
 
 
 
 
 
 
 



slowakische Delegation: 
 
Mgr.. Igor OTČENÁŠ,     Generaldirektor der Sektion für  
Delegationsleiter     Internationale Beziehungen des  

Kulturministeriums  
 
 

PhDr. Sylvia ĎURČÁNYOVÁ   Haupträtin der Sektion für  
Internationale Beziehungen des  
Kulturministeriums  
 
 

JUDr. Dagmar HUPKOVÁ    Generaldirektorin der Sektion für  
Internationale Zusammenarbeit des  
Bildungsministeriums 
 
 

Mgr. Jana VARGOVÁ     Haupträtin der Sektion für  
Internationale Zusammenarbeit 
des Bildungsministeriums  

 
 
RNDr. Peter MAGDOLEN, CSc.   Leiter der Sektion für Wissenschaft  

und Technik des Bildungsministeriums  
 
 
PhDr. Peter KRUPÁR    Stellvertretender Leiter der Abteilung  
       für kulturelle Beziehungen und  

Landsleute des Ministeriums für  
auswärtige Angelegenheiten  
 
 

Mgr.Sven ŠOVČIK      Direktor des Slowakischen  
Instituts in Wien 

 


